
Der Aktionär Wilm Diedrich Müller und die Firma Diedrich Müller haben folgenden 
Gegenantrag zu TOP 2 und TOP 3 eingereicht: 
 
 
- Gegenantrag zu TOP 2 – (Hinweis der Verwaltung: Vorstand und Aufsichtsrat schlagen zu 
TOP 2 (Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands) der im 
Bundesanzeiger veröffentlichten Tagesordnung vor, den unter (a) bis (d) und (f) bis (g) 
genannten Herren keine Entlastung zu erteilen. Der Gegenantrag des Herrn Diedrich Müller 
und der Firma Diedrich Müller, die Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2006/2007 
nicht zu entlasten, ist insoweit gegenstandslos. Soweit der Gegenantrag darauf gerichtet ist, 
auch das unter (e) genannte Mitglied des Vorstands nicht zu entlasten, handelt es sich um 
Gegenantrag C) 
 
 
„1. Absender: Herr Wilm Diedrich Müller 
mit dem Geburtsdatum: 25. März 1956, dem Geburtsort: Sande an der Jade,  
der Exil-Wohnung: Am Markt drei, D-26340 Neuenburg an der Bullenmeersbäke,  
der Telefonnummer: +49-170-1865248, der Telefaxnummer: +49-1212-6-18891889  
und der Seite für die Zukunft: http://9ko.de/page_1165686333547.html 
-- 
2. Absender: Firma Diedrich Müller mit dem Firmensitz seit 1889 in Neuenburg an der 
Bullenmeersbäke und der Briefanschrift: per Adresse Herrn Gebhards, Zweite Reihe 61, 26639 
Marcardsmoor 
-- 
An Firma IKB AG mit dem Firmensitz in Düsseldorf an der Düssel, via E-mail: 
Michael.Klein(ätt)ikb.de  
-- 
Kopie an Firma Haubrok mit dem Firmensitz in München an der Isar, via E-mail: 
meldedaten(ätt)haubrok-ce.de 
-- 
############################################################### 
Antrag auf Nicht-Entlastung des ersten Organs der oben genantnen Firma IKB, über dessen 
Entlastung auf der ordentlichen Hauptversammlung laut Einladung Beschluss zu fassen ist. 
############################################################### 
Personen, oben genannter Herr Müller und oben genannte Firma Diedrich haben  
hiermit beantragt, dass der Vorstand der oben genannten Firma IKB für das Geschäftsjahr 
2006/2007 nicht entlastet wird 
und würden 
unseren Antrag damit begründen, dass derselbe Vorstand in demselben Geschäftsjahr derartig 
schlecht war, dass ein zur Ausschüttung einer Dividende geeigneter Bilanzgewinn gar nicht erst 
erschaffen worden ist, wobei dieses Versagen unseren Erachtens nicht einem der Vorstände 
allein, sondern allen Vorständen zusammen anzulasten ist. 
Oben genannter Herr Müller, handelnd für sich privat und für oben genannte Firma Diedrich“ 



- Gegenantrag zu TOP 3 - 
 
„Absender: Herr Wilm Diedrich Müller 
mit dem Geburtsdatum: 25. März 1956, dem Geburtsort: Sande an der Jade,  
der Exil-Wohnung: Am Markt drei, D-26340 Neuenburg an der Bullenmeersbäke,  
der Telefonnummer: +49-170-1865248, der Telefaxnummer: +49-1212-6-18891889  
und der Seite für die Zukunft: http://9ko.de/page_1165686333547.html 
-- 
Kopie an Firma Polizei Varel mit dem Firmensitz in Varel an dem Jadebusen, via E-mail 
-- 
An Firma IKB AG mit dem Firmensitz in Düsseldorf an der Düssel, via E-mail: 
Michael.Klein(ätt)ikb.de  
-- 
Kopie an Firma Haubrok mit dem Firmensitz in München an der Isar, via E-mail: 
meldedaten(ätt)haubrok-de.de 
########################################################### 
Antrag auf nicht-Entlastung des zweiten zur Beschlussfassung laut Tagesordnung vorgesehenen 
Organs der oben genannten Firma IKB 
######################################################### 
Personen, ich habe 
hiermit beantragt, dass alle Mitglieder des Aufsichtsrates der oben genannten Firma IKB für das 
Geschäftsjahr 2006/2007 nicht entlastet werden 
und würde 
meinen Antrag damit begründen, dass ich die Mitglieder desselben Aufsichtsrates verdächtige, in 
demselben Geschäftsjahr Steuern bezahlt zu haben, wobei für mich das Zahlen von Steuern das 
schlimmst-möglich begehbare Verbrechen darstellt, seit ich am 5.11.1999 von einem 
Überfallkommando der oben genannten Firma Polizei in meiner Wohnung in Bockhorn an dem 
Jadebusen überfallen, gefesselt und auf Befehl gequält worden bin, woraufhin seit demselben 
November-Tag nunmehr mehr als sieben Jahre, sieben Monate und sieben Tage vergangen sind, 
ohne dass dieselbe Firma Polizei irgendwelche Anstalten gemacht hätte, sich für dieses an 
Abscheulichkeit nicht mehr überbietbare Verbrechen zu entschuldigen, ich nunmehr unter keinen 
Umständen mehr bereit bin, eine Enschuldigung anzunehmen und nur noch die gewaltfreie und 
schnellstmögliche Vernichtung derselben Firma Polizei plane und jede Person, die heute noch 
"ehrlich" ihre Steuern zahlt, beschuldige, diesen meinen Plan zu unterlaufen. 
Oben genannter Herr Müller“ 


